i

(
[image: image1.jpg]Chance €0$



[image: image2.emf][image: image3.jpg]bremer und
bremerhavener
arbait



   .             

„Perspektivenwechsel“ 

Einladung zur Abgabe eines Projektvorschlages im Rahmen des Bundesprogramms Perspektive 50plus. 

Das Programm „Chance 50 +“ gehört zum bundesweiten Programm „Perspektive 50+“  des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales und wird von der bremer und bremerhavener arbeit gmbh im Auftrag des jobcenter Bremen umgesetzt. 
Das seit 1999 etablierte Bündnis für Arbeit und Ausbildung in Bremen und Bremerhaven konnte in der ersten und zweiten Förderphase des Bundesprogramms „Perspektive 50plus“ wichtige Erfahrungen und gute Ergebnisse mit dem Beschäftigungspakt für ältere Langzeitarbeitslose „Chance 50+“ sammeln. Diese Erfahrungen sollen nun im Rahmen der 3.Förderperiode weiterentwickelt und systematisch als Standardangebote in den Grundsicherungsstellen etabliert werden. Dabei werden die Elemente, die sich quasi in einer Langzeitbetrachtung von 2006 bis 2015 als besonders tragfähig erwiesen haben bzw. erweisen werden, nochmals abschließend auf ihre Wirksamkeit hin geprüft und entsprechend programmbegleitend kontinuierlich angepasst und nachjustiert.
Aus den Erfahrungen der 1. und 2. Förderperiode in Bremen, Bremerhaven und Cuxhaven lassen sich wichtige Schlussfolgerungen für erfolgreiche Aktivierungsstrategien ableiten. 

Daher werden die Grundsicherungsträger – unterstützt aus dem Bundesprogramm – die Zielgruppe systematisch und auf der Basis von vereinbarten Zielzahlen aktivieren und ansprechen. 
Die unmittelbar vermittlungsbezogenen Ergebnisse finden direkt Eingang in die instrumentenübergreifende Beratung der Betriebe; auf der Basis der jeweiligen TeilnehmerInnen-Profile werden unmittelbare Konsequenzen für die ggf. erforderliche vermittlungsorientierte Qualifizierung der/des Arbeitnehmers/in sowie  die Höhe eines möglichen flexiblen Zuschusses gezogen.

1. Ziel: 

Verbesserung der individuellen Beschäftigungsfähigkeit, Selbstbehauptung und Integration in den Arbeitsmarkt durch Profiling und Aktivierung
In Bremen wird dazu ein Projekt für insgesamt 200 TeilnehmerInnen (TN) umgesetzt, das die Elemente wie, Kommunikationstraining, Informationen und Aktionen zum Thema Gesundheit / Stressbewältigung, Umgang mit Konflikten, Möglichkeiten der Arbeitssuche und Zeitmanagement, Selbsteinschätzung und Objektivierung der Selbsteinschätzung enthält. Diese Elemente sollen im Rahmen von jeweils 6-wöchigen Maßnahmen vermittelt bzw. erarbeitet werden. Aufgrund der jeweils individuellen Ausgangskonstellationen werden so auch  Stärken und Vermittlungschancen der Teilnehmenden ermittelt. 
Im Anschluss der jeweiligen Maßnahme sollen die TN in Praktika mit anschließender Beschäftigungsperspektive oder direkt in Beschäftigung vermittelt werden.

Sofern dies für einzelne TN nicht möglich ist, werden dem Team Chance 50+ des Jobcenter Bremen konkrete Vorschläge für die weitere Integration unterbreitet. Gleichzeitig finden die unmittelbar vermittlungsbezogenen Ergebnisse der Maßnahme direkt Eingang in die instrumentenübergreifende Beratung der Betriebe der bremer und bremerhavener arbeit. Auf Basis der Ergebnisse werden dabei auch unmittelbare Konsequenzen für eine ggfs. erforderliche vermittlungsorientierte Qualifizierung der/des TeilnehmersIn bzw. eine mögliche und sinnvolle Unterstützung seiner Einarbeitung  gezogen. 
2. Formeller Rahmen:

Frühester Projektbeginn: 14.03..2011, Dauer des Projektes: 12 Monate.
Durchführungsort ist die Stadtgemeinde Bremen. Die Maßnahme soll in Einzelfällen auch teilzeitgeeignet sein.
Zielgruppe: 

Bei den TeilnehmerInnen handelt es sich ausschließlich um BezieherInnen von Leistungen der Grundsicherung nach dem SGB II im Alter von 50 - 64 Jahren mit mindestens 2 in der Person liegenden Vermittlungshemmnissen, die im Regelfall den komplexen Profillagen nach dem 4 Phasen Modell zugeordnet sind.
Anzahl der Projekte: 

Es wird ein Projekt pro Jahr durchgeführt mit mindestens 200 TN. Die individuelle Laufzeit beträgt insgesamt 6 Wochen. Die 25 – 30 TN pro Maßnahme können in 2 Gruppen à 12 -. 15 TN aufgeteilt werden.
Volumen: 

Es stehen für die Projektdurchführung insgesamt bis zu 120.000,00 Euro  zur Verfügung.

3. Projektinhalt

Das Projekt soll als Beratungs- und/oder Qualifizierungsangebot geplant werden. Dabei soll von Beginn an – parallel zu den Maßnahmeinhalten – eine Orientierung auf den 1. Arbeitsmarkt stattfinden und im Rahmen der Einzelberatung ggfs. berufliche Alternativen erarbeitet werden.  Wir erwarten innovative Ansätze, die für die Zielgruppe Gesundheitsförderung und Arbeitsmarktförderung verbinden und die Beschäftigungsfähigkeit erhöhen. 
Ein erster Schritt besteht darin, dass eine effiziente und systematische Ermittlung der Betreuungsstufe für die KundInnen des Team Chance 50+ des Jobcenter Bremen erfolgt. Damit jede/r TeilnehmerIn die individuellen Talente und ein klares Selbstbild erarbeiten kann, müssen neben beruflichen Interessen vor allem auch persönliche, soziale und methodische Schlüsselkompetenzen sowie berufsbezogene Fähigkeiten wie Logik und Sprache, technisches und mathematisches Verständnis, Konzentration und Allgemeinbildung herausgearbeitet werden. Jeweils individuell soll für jede/n Teilnehmer/In ein umfassendes Profil gezeichnet werden, dass ihre/seine beruflichen Stärken, Motive und ggfs Alternativen klar aufzeigt. Dabei sollen folgende Grundsätze und Handlungsleitlinien berücksichtigt werden:

· Respekt vor den Lebensleistungen und jeweiligen Problemlagen der Langzeitarbeitslosen,

· Herausarbeitung der Fähigkeiten und personenbezogenen Stärken als Ansatzpunkt zur Erhöhung der Wettbewerbschancen auf dem Arbeitsmarkt

· Stärkung der Selbstwahrnehmung und des Selbstbewusstseins.

Jobcenter Bremen und bremer und bremerhavener arbeit legen dabei Wert auf einen ganzheitlichen Ansatz mit folgendem Mindestinhalt:

- Kompetenzbilanz 
- Selbstreflexion 
- Klärung der persönlichen Lebenssituation / Finanzen 
- Gesundheit 
- Konflikt- und Problemlösungsstrategien 
- PC Training (MS Office-Paket & Internetkompetenz)
- Bewerbungstraining, Erstellung einer Bewerbungsmappe, Kommunikationstraining 
- Bewerbungs-Einzelcoaching 
- Arbeit / Arbeitswelt 
- Firmenansichten, Schnuppertage 

- Praktikum (im Anschluss der Maßnahme), 
Das Praktikum soll begleitet werden, mit dem Ziel des Übergangs in eine sozialversicherungspflichtige Beschäftigung. 
Für den Themenkomplex „Gesundheit“ ist eine Kooperation mit der AOK Bremen/Bremerhaven zu vereinbaren. Die konkrete Abstimmung mit den Kooperationspartnern erfolgt nach Bewertung und Entscheidung über den durchzuführenden Projektvorschlag. 

4.  Konzept und Erfolgsindikatoren:

Im einzureichenden Konzept müssen mindestens folgende Darstellungen enthalten sein:

· Darstellung des geplanten Projektbeginns, der Projektdauer, des zeitlichen Umfangs, des Durchführungsortes und der Zielgruppe

· Darstellung und Begründung der Methoden und der theoretischen Ansätze für das Konzept

· Darstellung und Begründung der Instrumente, die im Projekt angewendet werden sollen

· Darstellung der innovativen Elemente des Projektes (Verbindung von Gesundheits- und Arbeitsmarktförderung)
· Vorstellung der geplanten Module im Einzelnen mit Angabe der jeweils geplanten Zeitumfänge

· Darstellung der Kriterien zur Messung des Erfolges des Projektes 

Die Gleichstellung von Männern und Frauen ist im Sinne der Strategie des Gender Mainstreaming durchgängig umzusetzen und im Konzept darzustellen.

Im Rahmen der Konzepterstellung muss der Anbieter nachweisen, dass er über die erforderlichen personellen, räumlichen und infrastrukturellen Ressourcen verfügt um diese Maßnahme ordnungsgemäß durchzuführen. 

Der Anbieter muss in der Lage sein, im unmittelbaren Anschluss an die Auftragserteilung mit der Maßnahme zu beginnen. 

5. Unterlagen

Bitte reichen Sie folgende Unterlagen mit Ihrem Projektvorschlag ein:

· (1) Gliederungsblatt mit Seitenzahlen

· (2) Konzept /Strategiepapier (max. 15 Seiten)

· (3) Kosten- und Finanzierungsplan

· (4) Erklärung zur Bietereignung
· (5) Erklärung des Bieters zur Vorsteuerabzugsberechtigung

· (6) aktueller Vereins- oder Handelsregisterauszug 

· (7) Nachweis der Fachkunde / Referenzen

· (8) Nachweis über ein eingeführtes QM-System

· (9) Personalübersicht und Zusatzblatt-P pro Personalstelle 

· (10) Angaben zu Kooperationen
Die entsprechenden Formulare finden Sie auf unserer homepage www.bba-bremen.de. Auf Wunsch lassen wir Ihnen auch gern unser Bewertungsraster zukommen.

6. Abgabefristen

Bitte reichen Sie Ihren Projektvorschlag mit sämtlichen erforderlichen Unterlagen in dreifacher Ausführung bis zum 16.02.2011,  12.00 Uhr (Ausschlussfrist) ein bei 
bremer und bremerhavener arbeit gmbh

„Perspektivenwechsel“

Langenstr. 38-42

28195 Bremen

Ihre Ansprechpartnerin: 

Frau Elfriede Dieke 

Tel. 0421 – 95 84 383

elfriede.dieke@bba-bremen.de

www.bba-bremen.de

